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Bild 5 unserer Serie «Über das Verhalten auf der StraBe".

Erst nach links, dann nach rechts blicken! Der Umstand, daß Du

ein Fußgänger bist, berechtigt Dich nicht zu dummem Verhalten.

Ein guter Christ

Tahota, der baumstarke Neger, war
vor kurzer Zeit vom spanischen
Missionar bekehrt und getauft worden. Er

hiefj nun Santiago und hatte seinem
Seelsorger versprochen, dem Namen
des Apostels, den er erhalten hatte,
Ehre zu machen. Eines Tages traf er auf

der schwanken Brücke, die einen seichten

Flufj überquerte, einen Stammesbruder,

der ihm seit langer Zeit Geld
schuldete. Freundlich bat er den Mann,
ihm endlich das geliehene Geld
zurückzuzahlen, und erhielt als einzige Antwort

eine schallende Ohrfeige. Getreu
der Lehre, die man ihm beigebracht,

hielt Santiago auch die andere Wange
hin und erhielt von seinem Schuldner
eine zweite Ohrfeige, dafj ihm fast
Hören und Sehen verging. Die Lehre
sagt nicht, was nachher geschehen soll,
dachte der neugebackene Christ, packte
dann seinen Angreifer und warf ihn
kurzerhand in den Flufj. Alfredo
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